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Reinach: Delegiertenversammlung des Verbandes Aargauer Ortsbürgergemeinden

«Ortsbürgergemeinden leisten viel Gutes»
Die Delegiertenversammlung
der Ortsbürger findet alljährlich
in einer anderen Gemeinde statt,
diesmal war Reinach an der Rei-
he. Sowohl Reinachs Vertreter
Bruno Rudolf, wie auch die Prä-
sidierenden des Aargauer und
des Schweizerischen Verbandes
unterstrichen die Bedeutung der
traditionell gewachsenen Rolle
der Ortsbürgergemeinden.

rc. Was machen die eigentlich ge-
nau? Für was gibt es sie noch? Diese
Fragen werden den Vertretern von
Ortsbürgergemeinden immer wieder
gestellt. Das bestätigten letzte Woche
mehrere Delegierte der Aargauer
Ortsbürger an der jährlichen Ver-
sammlung, die diesmal in Reinach
stattgefunden hat. Und tatsächlich:
Themen im Jahresbericht der Präsi-
dentin Milly Stöckli drehten sich um
den Ortsbürgerwein, um Feierabend-
gespräche und Netzwerkanlässe oder
um die Abschlussfeier der Forstwart-
Lernenden. Was also machen Ortsbü-
ger, ausser sich vielleicht noch um das
Vermögen einer allenfalls vorhande-
nen Kiesgruben zu kümmern?
Schliesslich steht genau das im Orts-

bürgergemeindegesetz 171.200: «Die
Ortsbürgergemeinden haben in erster
Linie die Aufgabe der Erhaltung und
der guten Verwaltung ihres Vermö-
gens».

Ortsbürger sind die
«Urzelle der Demokratie»

Regierungsrat Dieter Egli, der an-
lässlich der Delegiertenversammlung
des Verbandes Aargauer Ortsbürger-
gemeinden im Reinacher Saalbau als
Gastredner auftrat, hatte eine bessere
Antwort bereit als den Gesetzesarti-
kel: «Gemeinden sind nach wie vor
jene Institutionen, die am nächsten
beim Bürger sind», sagte der Magist-
rat. «Bei den Ortsbürgern geht es nicht
nur um die Dienstleistungsqualität
oder um technische Fragen, sondern es
geht letztlich um die Identität und um
Fragen, wie sich eine Gemeinde selber
sieht, wenn es beispielsweise um Hei-
mat geht, um Identität oder um die
Pflege der Kultur.» Egli führte an, es
gehe sehr wohl um den Wald und um
Vermögensverwaltung. Ortsbürger
stehen aber auch für die Pflege des
Kulturguts, als Bewahrer der Ge-
schichte.» Präsidentin Milly Stöckli
dankte dem Regierungsvertreter für
diese Worte, denn auch ihr werde die
Frage nach der Existenzberechtigung

immer wieder gestellt. In die gleiche
Kerbe schlug danach der Präsident des
Schweizerischen Ortsbürgerverban-
des SVBK, Georges Schmid. Er erin-
nerte an die bevorstehende 79. Gene-
ralversammlung des nationalen Ver-
bandes, die in rund einem Monat in
Aarau stattfindet. Auch den in gut an-
derthalb Jahren durchzuführenden na-
tionalen «Tag der Bürgergemeinden
und Kooperationen» fand Erwähnung.
Beides seien gute Gelegenheiten, die
Arbeit der über 1600 Bürgergemein-
den, Patriziate und Korporationen in
der Schweiz zu präsentieren.

Er rief auch die 170 Aargauer Orts-
bürgergemeinden dazu auf, mit loka-
len Anlässen ihr Wirken zu zeigen.
«Die Ortsbürger leisten nämlich viel»,
fügte Schmid an, «Sie sorgen auch et-

wa dafür, dass die Rechte der Heimat-
berechtigten gewahrt werden und dass
rund zwei Drittel des Schweizer Wal-
des gepflegt sind. «Unser Ziel ist es,
dass 2025 alle Kantone ihre Rolle als
Urzelle der direkten Demokratie de-
monstrieren, ohne deren Inspirationen
die in der Schweiz bekannte Demo-
kratie gar nicht möglich gewesen wä-
re».

Neben weiteren Grussworten rich-
tete auch Bruno Rudolf das Wort an
die Zuhörenden. Er nannte die 290
Ortsbürgerinnen und -bürger, die Rei-
nach zähle: «Wie auch in anderen Ge-
meinden nimmt diese Zahl auch in
Reinach stetig ab.» Bruno Rudolf sag-
te das in seiner Rolle als Ortsbürger
und Gemeinderat, aber nicht etwa als
«Gemeindeammann», wie ihn Regie-
rungsrat Egli in seiner Begrüssung am
Mikrofon irrtümlich nannte. Die bei-
den Männer nahmen es vor dem zum
Abschluss folgenden Nachtessen per
Handschlag mit Humor, denn auch Po-
litiker sind im Grunde nur Menschen,
die sich gelegentlich irren dürfen. Das
besagte Nachtessen bot im Anschluss
an die Versammlung Gelegenheit für
Ortsbügergemeinde übergreifende
Gespräche, bei dem auch ein Tropfen
Ortsbürgerwein nicht fehlen durfte.

Bürgergemeinden und
Korporationen

rc. In der Schweiz gibt es rund
1650 Ortsbürgergemeinden, Bur-
gergemeinden, Korporationen,
Bäuerten und Zünfte, im Kanton
Tessin spricht man von Patriziaten.
In der Romandie von «Commune
bourgeoise» oder «Bourgeoisie». In
Genf, Neuenburg und Waadt sind
die Bürgergemeinden als Folge der
Französischen Revolution ver-
schwunden.

Es handelt sich dabei um öffent-
lich-rechtliche Körperschaften, die
oft dem Gemeindegesetz der jewei-
ligen Kantone unterstellt sind. Im
Unterschied zu den politischen Ge-
meinden ist nicht das Gebiet, son-
dern die personelle Zugehörigkeit
entscheidend. Bürgergemeinden
und Korporationen betätigen sich
im Interesse der Öffentlichkeit
(Waldpflege, Unterhalt und Pflege
von landwirtschaftlichen Gütern,
Alpen, Betrieb oder Unterstützung
sozialer und kultureller Einrichtun-
gen etc.). In sieben Kantonen sind
die Bürgergemeinden auch zustän-
dig für die Einbürgerungen.

Milly Stöckli, Muri. Präsidentin Orts-
bürgerverein Aargau.

Georges Schmid, Visp. Präsident des
Schweizerischen Ortsbürgerverbandes.

Dieter Egli, Regierungsrat. Vorsteher
Departement Volkswirtschaft.

Der Gastgeber im Saalbau: Ortsbürger und Gemeinderat Bruno Rudolf, hier mit
der Vertreterin der Ortsbürger Suhr, Carmen Suter-Frey (Bilder: rc.)

«Ohne die Inspirationen
der Ortsbürgergemeinden
wäre die in der Schweiz

bekannte Demokratie gar
nicht möglich gewesen.»
(Georges Schmid, Präsident des

Schweizerischen Ortsbürgerverbandes
SVBK.)

Menziken

Aktuelles aus dem
Gemeindehaus

(Mitg.) Neubau Abwasseranlage
Regenüberlaufbecken RÜB 528: Der
Auftrag für die Belagssanierung der
Zufahrt zur Doppelturnhalle und des
Vorplatzes sowie des Lehrerparkplat-
zes wurde zum Preis von 126’237.85
Franken an die Hewibau AG, Beinwil
am See, erteilt.

Baubewilligungen
Folgende Baubewilligungen wurden

erteit:
Kantonspolizei Aargau, Länzert 10,

Schafisheim, Neubau Sendeanlage Po-
lycom an bestehenden Mast/Technik-
raum, Trolerstrasse 2.5.

Pero Lozancic, Baarerstrasse 108,
Zug, Neubau Gartenmauern, Wyss-
weidweg 35.

Tanja Vollmer, Sonnenbühlstrasse 7,
Menziken, Erstellung Kaminanlage
aus Chromstahl, Sonnenbühlstrasse 7.

Burger Immobilien AG, Hauptstra-
sse 55, 5736 Burg, Wärmepumpe Luft-
Wasser, Aussengerät, Hauptstrasse 52,
Burg.

Sie hatten unter den Zelten bei der Hündelerhütte im Reinacher Moos alles im
Griff: Die 14 Männer vom Kochclub Röschtischüfeler in einer kurzen Kochpause.

Auch der Nachwuchs half mit: Cheryl war Teil der Crew, die für das Wohlbefinden
der Gäste flink unterwegs war. (Bilder: rc.)

Reinach: Fischessen des Kochclubs Röschtischüfeler

Fisch im Teig und gute Stimmung
Der Kochclub Röschtischüfeler
servierte in der Hündelerhütte
in Reinach frisch zubereiteten
«Fisch mit Härdöpfu» an exqui-
siter Sauce. Dazu gab es an den
sehr gut besetzten Festbänken
stets eine feine Gesellschaft mit
netten Leuten.

rc. Die Mitglieder des Kochclubs
wissen was sie machen: Sie verfeinern
ihre Kochkünste mit dem, was es in der
Küche einfach braucht: Genuss und
Leidenschaft. Alleine das Zuschauen
beim Panieren und Frittieren der Re-

genbogenforellen liess so manchem
das Wasser im Munde zusammenlau-
fen.Weil die ganze Crew mit allen Hel-
ferinnen und Helfern auch bei der 9.
Ausgabe des Fischessens viel Fröhlich-
keit verbreitete, stand einem gelunge-
nen Anlass sowieso nichts mehr im
Wege.

Ein heimliches Jubiläum
Nächstes Jahr wartet also die 10.

Ausgabe auf die Röschtischüfeler und
ihre Gäste – Jubiläum! Doch schon in
diesem Jahr kann der Kochclub feiern:
Der Verein wurde nämlich am 24. Mai
1993 im Restaurant Wyss in Reinach

gegründet. Mit Peter Jurt ist auch nach
30 Jahren noch eines der Gründungs-
mitglieder dabei. Speziell gefeiert wur-
de dieses Jubiläum in der Hündeler-
hütte noch nicht − oder man kann ein-
fach sagen: Bei den Röschtischüfelern
gibt es jedesmal ein Festmahl, egal ob
Jubiläum oder nicht. In all diesen Jah-
ren wurde schliesslich nicht nur an vie-
len verschiedenen Anlässen gekocht,
wie zum Beispiel beim legendären
Metzgergass-Fescht − die Kochkünste
konnte man auch schon beim GS Club
Oberwynental geniessen. Kurse im
«Wursten» und ein fröhliches Griti-
bänze-Backen beim Beck Sollberger in

Gontenschwil, gehörten auch schon
zum Jahresprogramm. Es ist sogar ein
Rezeptbuch erschienen, das man unter
kcrr.ch herunterladen kann.

Am letzten Samstag hatten die
Röschtischüfeler aber auch ohne
Kochbuch alles im Griff. Das Wetter
spielte mit – unter den aufgestellten
Zelten spielte das aber sowieso keine
grosse Rolle, die Stimmung war auch
so ausgezeichnet. Bis am Abend fan-
den hunderte Fisch-Portionen den Weg
in die knurrenden Mägen der Besuche-
rinnen und Besucher. Wenn man nur
schon daran denkt, bekommt man wie-
der Hunger!

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am Samstag, 13. Mai, feiert

Anna Margaretha Ernst ihren 93. Ge-
burtstag. Am Montag, 15. Mai, kann
Bertha Wälti auf ihr 92.Wiegenfest an-
stossen. Der Gemeinderat Reinach
gratuliert den beiden Jubilarinnen zu
ihrem Ehrentag recht herzlich und
wünscht ihnen für das neue Lebensjahr
alles erdenklich Gute, frohe Stunden
und Gesundheit.
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